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Zum Buch

Ruth Brooks ist acht Jahre alt, und es ist ihr erster Schultag in Dalton, einer Eliteschule in Manhattan, in der die Kinder der Reichen und Berühmten unterrichtet werden. Sie stammt aus Harlem, und lebt mit Mutter und Schwester in bescheidenen Verhältnissen. Deshalb hätte sie es sich niemals träumen lassen, so eine große Chance zu bekommen. Und sie ist fest entschlossen, diese zu nutzen. Aber vom ersten Schultag an wird Ruth anders behandelt als die übrigen Kinder. Je mehr sie sich bemüht, sich zu integrieren, umso deutlicher wird es, dass manche Menschen nicht beachten, was sie mit anderen verbindet, sondern, was sie unterscheidet – und da gibt es eine Menge zwischen Ruth und ihren Klassenkameradinnen. Mit der Zeit wird eine bittere Ahnung Gewissheit: in dieser neuen Umgebung zu sein, heißt noch lange nicht, ein Teil davon zu werden, im Gegenteil: das scheint geradezu unmöglich.

Die Autorin

Jodi Picoult, geboren 1967 in New York, hat weltweit eine riesige Fangemeinde und wurde mehrfach ausgezeichnet. Sie lebt in Hanover, New Hampshire. Ihr neuer Roman Kleine große Schritte stand wochenlang an der Spitze der amerikanischen Bestsellerlisten, wurde von der LA Times zum »Pageturner des Jahres« gekürt und als zeitgemäße Nachfolge von Harper Lees Roman Wer die Nachtigall stört gefeiert. Das Mädchen mit den roten Schuhen erzählt die Vorgeschichte zu diesem Roman.
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An Ruth Brooks’ erstem Schultag in der renommierten Dalton School saß sie am Morgen in der Küche einer anderen Familie und wartete darauf, dass ihre Mutter ihr das Pausenbrot einpackte.

»Du verhältst dich wie ein Gast«, wies ihre Mutter sie an und strich die gleiche Erdnussbutter auf die gleiche Brotsorte, die auch in Christinas Pausenbrotdose gepackt wurde. »Du gibst ihnen keinen Anlass, dich nicht wieder einzuladen.« 

In der Vergangenheit war Ruth nur gelegentlich ins Haus der Hallowells mitgekommen, aber das sollte sich nun ändern. Jetzt würde Sam Hallowells Chauffeur sie und Christina jeden Morgen in einem glänzenden schwarzen Auto durch den Central Park zur Upper East Side – einundneunzigste Straße – fahren, wo sie die dritte Klasse besuchen würde. Am Ende des Schultags würde sie zusammen mit Christina zurückkommen, um in deren Zimmer zu spielen oder in der Küche Hausaufgaben zu machen, bis ihre Mutter mit der Arbeit fertig war. Dann würden sie den Bus nach Harlem nehmen, zurück in ihre eigene Wohnung, wo Großmutter und Rachel auf sie warteten.

Ruth wusste, dass sie sich glücklich schätzen konnte, diese vornehme Schule zu besuchen. In der ersten Klasse hatten sie und ihre Schwester Rachel eine Schule besucht, auf die vorwiegend Kinder aus orthodoxen jüdischen Familien gingen. Ruth hatte es dort gefallen – alles, von den Steckwürfeln fürs Zählen bis zur Filztafel mit einer weichen Sonne, einer lustlosen Wolke, einem Blitz, einer Schneeflocke. Aber allein schon die Hin- und Rückfahrt im Bus dauerte jeweils zwei Stunden. In der zweiten Klasse kam Ruth dann auf die städtische Schule in Harlem. Ein krasserer Unterschied zu ihrer ersten Schule war kaum vorstellbar. In der Schulbücherei gab es keine Bücher, aus denen nicht die meisten Seiten herausgerissen waren. Die Lehrer verbrachten mehr Zeit mit Schreien als mit Unterrichten. Rachel war nie eine fleißige Schülerin gewesen, aber für Ruth war es, als würde man ihr die Lebenskraft rauben. Sie wusste nicht, welche Gespräche zwischen Ms. Mina und Mutter zu diesem Vollstipendium geführt hatten, aber sie hatte einen Test gemacht und diesen gut bestanden, und das war es dann – sie war angenommen. Und sie war dankbar.
    ...
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